
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried-Feuchtwaldkomplex südlich "Zülower Eiche"

vermoorte Flußniederung/Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt

Witzin
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

56

RW F

53

Vegetationseinheiten
Springkraut-Sumpfseggen-Ried, Hexenkraut-Springkraut-Eschen-Erlen-Bruchwald

SH DHabitate + Strukturen ZH S RH Z OH A JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 4 1 4 0 7 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03592

Nördlich der Mildenitz auf feuchtem - sehr feuchtem Antorf liegt dieser kleine Feuchtbiotopkomplex aus Sumpfseggen-Rieden und Erlen-
Bruchwald. 
Die im Nord- und Südteil gelegenen Sumpfseggen-Riede, wobei Sumpfsegge vor allem mit Großblütigem Springkraut vergesellschaftet ist, 
nehmen den Hauptteil ein.
Im Mittelteil stockt ein feuchter mittelalter Erlen-Bruchwald, der eine dichte Eschenverjüngung besitzt und in dessen Kronenraum außerdem 
junge Erlen einzuwachsen beginnen.
Die Krautschicht prägen Hexenkraut und Springkraut.
Der Feuchtbiotop grenzt großflächig an Laubwald und Ruderalflur.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Circaea lutetiana Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit
Geum urbanum Rubus fruticosus


